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Blaulicht
Unbekannte
schneiden Zaun durch
ESCHWEGE. Unbekannte ha-
ben zwischen 5 und 16.30 Uhr
am Samstag den Zaun um das
Gelände der Stadtwerke in
Eschwege durchtrennt und sich
so Zutritt aufs Gelände ver-
schafft. Nach Angaben der Poli-
zei konnten dort aber keine
strafbaren Handlungen festge-
stellt werden. Es entstand ein
Schaden von 200 Euro. (fst)
Hinweise: Tel. 05651/9250

Tier der Woche

Traumhund Carry
Carry, die schöne, sehr sanfte
Hündin, ist ein Traumhund und
sucht Familienanschluss. Die
große Hündin mittleren Alters
liebt ihre täglichen Spaziergän-
ge genauso wie Streicheleinhei-
ten. Davon kann sie nicht genug
bekommen.

Name: Carry

Rasse: Mischling

Alter: 22. November 2010

Geschlecht: weiblich

Kontakt: Tierheim Eschwege,
Thüringer Straße 36,
Tel. 0 56 51/1733,
www.tierheim-eschwege.de

Besuchszeit: täglich 9 bis 12 Uhr.
Spendenkonto: Sparkasse Wer-
ra-Meißner, Konto 1 40 43,
BLZ 522 500 30 (sps) Foto: nh

rin Wiese und ihrer Schwester
Xenia überführt werden, so-
dass der spannende Krimi-
abend zu Ende ging und der
Mordfall im Großalmeröder
Rathaussaal gelöst war.

machten von den vielfältigen
Mitrateangeboten keinen Ge-
brauch, sodass es am Ende
eine Lesung der Krimiautorin
mit schauspielerischen Einla-
gen von ihr und ihrem konge-
nialen Partner Michael Mah-
ner wurde.

Von vorne: Live erlebten die
Besucher mit, wie die mit Ge-

sangsausbildung ausgestattete
Krimiautorin als Nolda Kateri-
ni verkleidet einige Lieder aus
der Oper Carmen mit schil-
lernder Stimme zum Besten
gab. Nachdem sie in den Ge-
sangspausen mehrere Schlü-
cke aus einem Glas mit oran-
gefarbenem Inhalt genom-
men hatte, brach sie während
eines Gesangsstückes plötz-
lich zusammen, und die Vor-
stellung wurde abgebrochen.

Nun startete Krimiautorin
Agnes Günthner ihre Lesung
und schlüpfte abwechselnd in
die Rolle der Kasseler Krimi-
nalhauptkommissarin Luise
Wiese und deren Zwillings-
schwester, der HNA-Journalis-
tin Xenia, die die Vorstellung
besucht hatte und ihre eige-
nen Ermittlungen anstellte. So
erlebten die Besucher, wie
Hauptkommissarin Wiese die
Ergebnisse der Gerichtsmedi-

V O N H A R T M U T N E U G E B A U E R

GROSSALMERODE. Operndi-
va Nolda Katerini wird im Rat-
haussaal von Großalmerode
während der Vorstellung er-
mordet - war es ihr gehörnter
Ehemann, der sich ihr unter-
zuordnende Regisseur Rainer
Hellbrück, die ausgebootete
Opernsängerin Julia Singer
oder doch die Putzfrau?

65 Besucher konnten beim
Mitratekrimi von Autorin
Agnes Günthner im Groß-
almeröder Rathaussaal Beob-
achtungen mitteilen, Zeugen
befragen, Mordmotive kreie-
ren oder einfach nur zuhören,
wer am Ende der Mörder war.
Sie wählten letzteres und

Auf Mördersuche im Rathaussaal
Beim Mitratekrimi zeigten Autorin Agnes Günthner und ihr Partner in Großalmerode viel Talent

zin auswertete, Tatver-
dächtige und Zeugen
vernahm und ihre
Rückschlüsse zog. Mit
verstellter Stimme und
entsprechender Gestik
nahm Günthner die
Rollen der befragten
Personen ein, sodass
sich die Besucher haut-
nah in die Ermittlungs-
arbeit der Hauptkom-
missarin hineinfinden
konnten.

Im Wechsel stellte
sie auch ihre Zwillings-
schwester Xenia dar,
die recherchierte, wie
die Operndiva ihre Kon-
kurrentin ausbootete
und hieraus eine span-
nende Geschichte für
die HNA konstituieren
wollte.

Hierbei kamen aller-
lei Details aus dem Le-
ben der doch sehr le-
bensfreudig Operndiva
heraus. „Nolda war kein
unbeschriebenes Blatt“
so ihre Freundin Clau-
dia Wippermann.

Im zweiten Teil des
Mitratekrimis kamen
nacheinander die Tat-
verdächtigen zu Wort,
die von Günthner oder
ihrem Partner Michael Mah-
ner dargestellt wurden. Sie er-
zählten ihre Berührungspunk-
te zum Mordfall und stellten
sich dann den Fragen der Be-
sucher. Da diese leider keine

Fragen hatten, zog sich der
Tatverdächtige wieder zurück
und der Krimi wurde weiterer-
zählt. Zum Schluss konnte der
Täter in einer Art Kreuzverhör
von Kriminalhauptkommissa-

Wandlungsfähig: Abwechselnd schlüpfte Krimiautorin Agnes Günthner in
die Rolle der Kasseler Hauptkommissarin Luise Wiese und ihrer Schwes-
ter Xenia, die ihre eigenen Ermittlungen zu dem Mordfall anstellte.

Foto: Neugebauer

Szene,
Kunst, Kultur

HNA

Aktiv auch als
Opernsängerin
Neben Mitratekrimis
schreibt die in Habichts-
wald lebende Agnes
Günthner meist regional
bezogene Krimis, die im
Prolibris Verlag erschei-
nen. Daneben ist sie noch
als Opernsängerin im
Opernstudio Belcanto in
Kassel aktiv oder tritt als
Opernsängerin zusammen
mit dem Harleshäuser
Kammerorchester auf.
(znb)

www.klaragemini.de

H I N T E R G R U N D

gefertigt vom Ehrenmitglied
Peter Meister. Klatt wurde als
Dank für besondere Dienste
die Ehrenmitgliedschaft in der
Marinekameradschaft
Eschwege verliehen.

DIE PATENSCHAFT
Stefan Klatt würdigte die

gute Patenschaft, die beste,
die er bisher kennengelernt
hat, die Freundlichkeit der
Eschweger Bürger sowie die
gute Betreuung während der
Aufenthalte in Eschwege.

Preuß, der in Sachen Paten-
schaft Erfahrungen hat, möch-
te die Freundschaft zu
Eschwege weiter aufrecht er-
halten. Er bedauerte, dass die
Mannschaft zum Johannisfest
wegen des Fahrbefehls nicht
anwesend sein wird. Zum
Glühweinverkauf im Dezem-
ber werde aber ein Teil der
Mannschaft einlaufen.

mitglieder Hartmut Mende
und Herbert Beck, die aus
Eschwege die Grüße der Pa-
tenstadt überbrachten. Hart-
mut Mende überreichte nach
einer kurzen Ansprache Ge-
schenke der Marinekamerad-
schaft Eschwege. Darunter
war auch ein Flaschenknoten,

beginnt für die Werra der
nächste Einsatz im Mittel-
meer.

DIE MARINEKAMERADSCHAFT
Unter den Ehrengästen be-

fand sich auch die Marineka-
meradschaft Eschwege, ver-
treten durch die Vorstands-

DER NEUE
Ab sofort übernimmt Fre-

gattenkapitän Mirco Preuß
das Kommando auf dem Ten-
der. Preuß führt gleichzeitig
das Kommando des Tenders
Mosel. Auf die erste Herausfor-
derung bereitet sich Preuß
jetzt bereits vor. Am 20. Juni

V O N T O B I A S S T Ü C K

WILHELMSHAVEN. Zum
Schluss erklang die Melodie
zu „Geile Zeit“ der Rockband
Juli. Sichtlich gerührt verließ
Korvettenkapitän Stefan Klatt
den Tender Werra. Zuvor hat-
te er sich persönlich von sei-
ner Mannschaft verabschie-
det. Zwei Jahre führte er das
Kommando auf dem Versor-
gungsschiff der deutschen Ma-
rine, das gleichzeitig das Pa-
tenschiff der Kreisstadt
Eschwege ist.

„Ihr seid die beste Mann-
schaft der Welt“, sagte Klatt
und verdeutlichte, dass es
ohne solch ein gutes Team
nicht möglich gewesen wäre,
fast 1200 Menschen unter
schwierigsten Bedingungen
zu retten.

DER ALTE
Klatt geht nach zwei Jahren

auf der Werra turnusmäßig
eine neue Aufgabe an. Er wird
Lehrgruppenkommandeur an
die Marineunteroffizierschule
in Plön.

Während einer Feierstunde
auf dem Helikopterdeck des
Tenders in Wilhelmshaven
wurde Klatt verabschiedet.
Der Kommandeur des 5. Mi-
nensuchgeschwaders, Fregat-
tenkapitän Tobias Voss, lobte
den erfahrenen Stefan Klatt
besonders für den „exzellen-
ten Einsatz im Mittelmeer“.

„Die beste Mannschaft der Welt“
Korvettenkapitän Stefan Klatt verlässt Tender Werra – Sein Nachfolger wird Mirco Preuß

Kommandowechsel auf dem Tender Werra: Die Vertretung der Marinekameradschaft Eschwege, Herbert Beck (links) und Hartmut
Mende (rechts), verabschieden Stefan Klatt (Mitte) im Beisein seines Vorgängers Torsten Külpmann (Zweiter von links) und Klatts
Nachfolger Mirco Preuß. Foto: privat

Sommer 2015: 1186 Menschen gerettet
D ie Werra war seit Mitte

Juni zusammen mit
der Fregatte „Schles-

wig-Holstein“ im Mittelmeer
im Einsatz. Vor der libyschen
Küste sollten sie zunächst das
Seegebiet aufklären und gege-
benenfalls schiffbrüchige
Flüchtlinge aufnehmen. „Eu-
ropean Naval Forces Mediter-
ranean“ (zu Deutsch: Europäi-
sche Kriegsflotte Mittelmeer)

nannte sich der Einsatz, der
später ausgeweitet wurde.
Am Ende gehörten auch das
Aufspüren und die Bekämp-
fung von Schleusern zum Auf-
trag. Der Plan ist aufgegan-
gen. Insgesamt 1186 Men-
schen rettete die Besatzung
des Eschweger Patenschiffes
das Leben.

Bei fünf ihrer Patrouillen-
fahrten stieß die Werra auf

Flüchtlingsboote. Den größten
Einsatz hatten sie gleich bei
ihrer ersten Fahrt. 627 Men-
schen nahmen sie am 23. Juni
auf. Zehnmal so viele Passagie-
re, wie Besatzung an Bord ist.
Mannschaft und Schiff sind
dort an ihre Belastungsgrenze
gestoßen.

Kapitän Stefan Klatts Bilanz
nach der Rückkehr fiel positiv
aus: „Unser Rezept der Offen-

heit und Freundlichkeit ge-
genüber den Flüchtlingen hat
sich ausgezahlt. Es gab keine
Toten, keine Verletzten, keine
Tumulte, keine Gewalt. Und:
Wir haben niemanden zu-
rückgelassen.“ Klatt ist stolz
auf die Männer und Frauen
der Werra. „Sie haben mit gro-
ßem Herz Menschen in Not ge-
holfen und die Würde des
Menschen beschützt.“ (ts)

Kurz notiert
Heimische Wildbahn
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Der städtische Seniorentreff-
punkt lädt für heute, 15. März, zu
einem Diavortrag von und mit
Günter Bolla zum Thema „Hei-
mische Wildbahn – einst und
heute“ ein. Dazu gibt es Informa-
tionen über Flora und Fauna in
der Umgebung. Beginn ist um
14.30 Uhr in der Rathofstraße 2
in Allendorf.

WTV-Mittwochstour
nach Dohrenbach
WITZENHAUSEN. Zur Wande-
rung nach Dohrenbach lädt der
Werratalverein für Mittwoch, 16.
März, ein. Die Tour ist zehn Kilo-
meter lang und beginnt um 13
Uhr auf dem Parkplatz an der
Walburger Straße. Eine Einkehr
ist vorgesehen, die Führung
übernimmt Christa Feistkorn.

Arbeitseinsatz des
Landfrauenvereins
KAMMERBACH. Zum Arbeits-
einsatz im Dorf treffen sich die
Landfrauen am Mittwoch, 16.
März, ab 16.30 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus.

Vortrag über Lehm
und Gesundheit
WITZENHAUSEN. Zum Vor-
trag „Lehm und Gesundheit“
lädt der Bürgerverein zur Förde-
rung der Bau- und Wohnkultur
für Mittwoch, 16. März, ab 19
Uhr in seine Vereinsräume an
der Kirchstraße 16 ein. Referent
ist Dieter Brauch (Neu-Eichen-
berg, Netzwerk Lehm e. V.). Der
Vortrag mit Ess- und Putzproben
ist kostenfrei, um Anmeldung
wird gebeten – per E-Mail unter
info@bau-und-wohnkultur-wit-
zenhausen.de oder Tel. 0 55 42/
9 53 80 07.
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